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Hüratsschwindel 

 

Schwank in vier Akten von Edgar Bessen und Günter Handke 

Mundartfassung: Rosmarie Büchler 

 

BE / 3 D / 5 H / 1 Bb (Bauernstube) 

 

Der angesehene Altbauer Strub lebt mit seiner Schwiegertochter und 

mit seiner Enkelin friedlich auf dem Bauernhof in guter Nachbarschaft 

mit der Grossbauernfamilie Jenzer. Da taucht eines Tages ein alter 

Schulfreund von Vater Strub auf. Die Damenwelt ist verunsichert, weil 

zur gleichen Zeit ein Heiratsschwindler sein Unwesen treibt. Als noch 

der vor vielen Jahren nach Australien ausgewanderte Sohn der Familie 

Jenzer auftaucht, kann das Verwirr- und Verwechselspiel beginnen! 

 

Das Happy-End ist nicht auszuschliessen - ! 
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Personen: 

 

Vater Strub 
 

Klara,   seine Schwiegertochter 
 

Marlies,   Tochter von Klara 
 

Hans,   der Knecht bei Strub 
 

Gottlieb Jenzer,  Grossbauer 
 

Mina,  seine Frau 
 

Christian,  ihr Sohn 
 

Otto Gehri,   Vertreter, Freund von Vater Strub 

 

 

Bühnenbild: 

 

Grosse Wohndiele auf dem Hof von Klara Strub. Rechts hinten grosses 

Fenster zum Hof. Links davon Eingangstür. Rechts vom Fenster die 

Tür zur Küche. An der rechten Seite Tür zu Vaters Stube. Vor dem 

grossen Fenster eine grosse Bauernbank mit Tisch und zwei Stühlen. 

An der linken Wand ein Bauernschrank. Rechts zwischen Kammer und 

Küchentür vielleicht ein grosser Ofen. Alles müsste einen reichen, 

alten Eindruck machen. 

 

 

Zeit:  
 

Gegenwart. 
 

1. Akt: Am späten Vormittag 
 

2. Akt: Am Vormittag des nächsten Tages 
 

3. Akt: Um Mitternacht des gleichen Tages 
 

4. Akt: Am nächsten Vormittag 
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1. Akt 

 
Hans (sitzt am Tisch und hat vier Taubenschläge auf den 

Knien.  Er ist nicht so dumm, wie er aussieht und 

tut) 

Mina (hört man von draussen rufen) 

 Kläri - Kläri! 

 (Sie kommt am Fenster vorbei und öffnet, noch 

immer rufend die Tür. Eine sehr resolute 

Bauersfrau, aber trotzdem hilfsbereit und 

warmherzig. Trägt grosse Einkaufstasche und ist 

zum Einkauf in der Stadt gut und sauber gekleidet) 

 Kläri! - wo steckt sie ächt? 

Hans Guete Tag, seit me, we me yne chunnt! 

Mina (erschrickt, da sie ihn nicht gesehen hat) 

 Heiterefahne, hesch du mi erchlüpft! Hesch ds Kläri, 

 i meine, d Büüri, niene gseh? 

Hans Nei, i warte ja sälber uf se. 

Mina Hesch nüt Gschiders z tüe? 

Hans Ä-ä. Warte tuen i am liebschte. 

Mina Zueständ sy das! (ruft) Kläri - Kläri! - 

 Wo isch sie ächt wieder? 

Vater (aus seiner Stube. nur mit Hose und Leibchen be- 

 kleidet, noch sehr verschlafen) 

 Was isch los? Machsch ja e Lärme wie e Chueh, wo 

 der Muni verlore het! 

Mina Was? Du steisch ersch jetz uf? Flohnisch wieder 

dasume, statt dyr Schwiegertochter z hälfe! Der ganz 

Hof muess sie allei bsorge, u a däm Chnächt da hesch o 

ke Hilf, dä grüblet lieber a de Maschine ume, süsch 

chan er nid viel. U mit der Marlies, dym Grosschind, 

isch o nid z rächne, die het nüt als Giele im Chopf, 

Tanze u umestriele, aber vo Landwirtschaft het sie ke 
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Ahnig. Oder sie wott ömel nid. - U du? Ligsch bis am 

Mittag i der Lische. So, suech mer ds Kläri, i wott 

öppis vo re. 

Vater (ganz verdattert nach diesem Wortschwall) 

 Bisch fertig? De säg's no einisch, aber dass me's 

versteit! 

Mina I sueche ds Kläri! 

Vater Hie isch sie nid! 

Hans (sitzt noch immer mit den Taubenverschlägen) 

 Han i re ja o gseit! 

Vater (erschrickt, da er Hans noch nicht gesehen hat) 

 Isch das e Manier, eim däwä z erchlüpfe? 

Hans Ha's nid äxtra gmacht. 

Vater Nid äxtra! - Was machsch du überhoupt da inne? 

Mina Han i ne o scho gfragt. Är warti uf ds Kläri. 

Hans Stimmt. I söll die Tubeschleg der Büüri persönlech 

abliefere. 

Vater U wäge däm hocksch der ganz Vormittag da u tuesch    

d Lüt erchlüpfe! Lüpf sofort ds Hindere u nimm d Bei i 

d Hand. I gibe de der Frou Bscheid. 

Hans Die Verschleg nimen i aber mit, u de chumen i de no 

einisch. 

Vater Mynetwäge. Houptsach, du geisch gah wärche für e 

Lohn. 

 Gäng schleipfsch die Verschleg da yne, wo nüt als 

Gstank i ds Huus bringe. 

  

 (Hans brummt etwas und geht hinaus) 

 

Mina Säg mer jetz, wo ds Kläri isch, i wott de i d Stadt! 

Vater Heiterefahne, bisch du pressiert! Also, de gahn i se gah 

sueche. (geht ab) 

 

 



- 7 - 

Marlies (flottes junges Mädchen, kommt aus der Küche) 

 Tag, Tante Jenzer. Hesch üse Ätti wieder einisch uf 

Trab? 

Mina Tag, Marlies. Hesch d Mueter niene gseh? I wott drum 

i d Stadt u ha se welle frage, ob sie öppis bruucht. 

Marlies I weiss o nid, wo sie steckt. Aber sitz doch ab, für nes 

Chacheli Gaffee wird's wohl no länge. Sie chunnt 

sicher jede Momänt. 

Mina Merci, Gaffee han i deheime gha. (nach einer Pause) 

 Gfallt's der nümm uf em Hof? I ha ghört, du göngsch 

zrugg i d Stadt. 

Marlies I weiss äbe no nid so rächt. Ewig wett i scho nid hie 

blybe. Nume äbe, d Mueter chan i nid guet allei lah mit 

der ganze Burerei. Villicht gahn i no i ne Schuel, das 

gseht me de. 

Mina Schuel? Warum nid gar! Du wirsch o nid jünger, u was 

de für deheime bruuchsch, das chasch. Weisch, du 

söttisch e Ma sueche, wo gnue dervo versteit, u wo - 

Marlies (unterbricht sie) Fang nid wieder da dervo a! 

Mina Vo was? 

Marlies We de vo Ma sueche afahsch, de weiss i, wo's use 

wott! 

Mina So? - Uf was? 

Marlies Uf eue Chrischte! 

Mina Weisch, Marlies, der Chrischte u du, das wär doch 

öppis! 

Vater (kommt abgehetzt vom Hof) 

 So, Mina, i ha ds Kläri gfunde. Bi de Tube isch sie gsy. 

Mina Bi de Tube? 

Vater Ja, wie we mer nid gnue z tüe hätte. Aber nei, Tube u 

no einisch Tube! Ds ganze Huus stinkt fang drvo. 

Marlies Ätti, lah doch em Mami syner Tube, wenn's so Freud 

dranne het! 
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Vater Scho dy Vatter het mit däm Züg afah spinne, u dy 

Mueter macht ihm's nache. Tube! - Söi gäh 

wenigschtens Späck, Tube schysse nume, stinke u 

mache Lärme. 

Mina Lärme? 

 

Vater Über em Fänschter vo myr Chammere, uf em Balkon 

hocke sie u löh die ganzi Souerei i myner Granium. U 

we sie eine hei lah gheie, jammere sie vor Freud, u we 

das zäh Tube uf ds Mal mache - nüt als Gstank u 

Lärme. 

Mina Was isch jetz mit em Kläri? Chunnt sie oder chunnt sie 

nid? 

Vater Schön eis nach em andere! Sie het gseit, sie chömm 

grad. Villicht chunnt sie ja uf ere Tube zum Fänschter 

y z flüge. 

Malies Also, tschou, Tante Jenzer. I muess i d Chuchi. 

Mina Sälü Marlies. U dänk drüber nache - weisch scho, was i 

meine. Bruuchsch öppis us der Stadt? 

Marlies Nei, merci, ha nüt nötig. 

 (geht ab in die Küche) 

Mina Isch doch es flotts Meitschi, ds Marlies, gället, Vatter 

Strub? 

Vater Kunschtstück, bi däm Grossvatter! 

Mina Het sie eigetlech e Fründ oder so? 

Vater Oder so? Nei! U e Fründ het sie o nid, glouben i. 

Wieso wosch das wüsse? 

Mina Warum ächt? Hesch nid emal gmerkt, dass üse Eltischt, 

der Christian, es Oug uf ere het? Är chunnt ömel öppe 

no da häre! 

Vater Der Chrischte? Mit em Marlies? Ah, du meinsch, die 

zwöi heige zäme - ? Da hätt i nüt gmerkt. 

Mina Das isch es ja! Wie mängisch han i ne da übere 

gschickt mit irgendöppis, nume damit die zwöi chly 

meh Kontakt überchöme. Aber nei - jedesmal chunnt er 
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mit mene dunkelrote Chopf zrugg. Är isch eifach viel 

z'schüüch. 

 

Vater Schüüch? Verchlemmt isch er. U so eine isch nüt für 

üses Marlies. Z'Tanz sött er einisch mit ere, u was 

macht är? Chrampfe u nüt als chrampfe. U wenn er ds 

Meitschi einisch aluegt, de macht er so-n-es Gsicht! 

Mina Was cha me da bloss mache? Ds Marlies isch ihm 

eifach über. 

Vater Ja, är schlaht  sym Vatter nah. Das isch o so e Tröchni 

gsy. 

Mina Was seisch? Mi Godi e Tröchni? 

Vater Gsy, han i gseit, e Tröchni gsy! Du hesch ne uflig 

gmacht, u wenn er de der rächt Kontakt zum Meitschi 

het, erwachet er de scho. 

Mina Meinsch? 

Vater Ja-ja. Vom blosse aluege het no kene e Frou übercho. 

Schliesslech heisst's ja um ds Meitschi wärbe, nid ds 

Meitschi agaffe. 

Klara (nette Frau im Arbeitskittel, nicht so resolut wie 

Mina, tritt ein) 

 Tag, Mina, tuet mer leid, dass de so lang hesch müesse 

warte. Du weisch, ja, d Tube sy so e Art Hobby vo mir. 

I ha's mim Max selig versproche, dass i mi um syner 

Tube kümmere. - Vatter, leg di doch fertig a. Gsehsch 

us wie e usgfransete Bäremani. 

Vater Das isch de doch! - Bi doch ke Bäremani! 

 (geht aber doch in seine Kammer) 

Mina I ha di nume welle frage, was de us der Stadt 

bruuchsch. Säg mer's hurti, i muess gah! 

Klara I schrybe der's grad uf, s'isch nid viel, nume es 

Momäntli. (Holt Zettel und Schreiber aus einer 

Schrankschublade und notiert, während sie sich mit 

Mina unterhält) 
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 Es wird mer scho langsam chly viel. Um alls muess i 

mi kümmere. 

Mina Hilft der de ds Marlies nid e chly? 

Klara Scho, sie macht ihri Arbeit, da chan i nüt säge. Nume 

mit em Traktor u de Maschine, da chunnt sie nid so 

druus. Das sött alls der Hans mache, u dä het ds Pulver 

nid grad erfunde. 

Mina Das han i o gmerkt. 

Klara  Wieso? 

Mina Stell der vor: Won i yne cho bi, isch er uf em Taburett 

ghocket mit Tubeschlag uf de Chnöi u het gseit, är 

müess uf di warte, är chönn die Viecher nume dir 

pärsönlech abgäh. 

Klara Was? Wo isch er de jetz? 

Mina Weiss i doch nid. Är het se mitgnoh, won er use isch. 

Hans (kommt von draussen mit den Kästen) Syt dir no da, 

Frou Strub? I ha gmeint, dir syget däwä pressiert. 

Klara Das isch my Sach. Stell das Züg da häre. Hesch der 

Traktor u die beide Ahänger gflickt? 

Hans Ja dänk. U jetz han i welle frage, ob i mit de Härdöpfel 

söll afah, han i welle frage. 

Klara Nei, du muesch d Hüehner wieder i Hof zrugg jage, die 

loufe wieder überall i der Gägend ume, wüll du ja 

z'fuul bisch, ds Gatter z flicke. 

Hans Was für nes Gatter? 

Klara Frag doch nid so dumm. Dänk das vo de Hüehner 

hinder em Tenn. So, u jetz mach, dass de use chunnsch 

u gang a dy Arbeit. 

Hans Frage wird me dänk wohl no dörfe, wird me dänk 

wohl! 

Vater (kommt fertig angezogen aus seiner Kammer) 

 Klara, chönntisch nid so guet sy, u mir da dä Chnopf 

am Chittel anäihe.. 
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Klara Z'ersch geisch em Hans gah hälfe ds Hüehnergatter 

flicke. Är isch scho dranne. 

Vater Gsehsch, Mina, gäng söll i wärche. Derby han i no nid 

emal Zmorge gha. I verhungere de öppe. U i verhudlete 

Chleider muess i o umeloufe, wie e Vagant. 

Mina Du bisch würklech z beduure, Vatter Strub! 

Klara Drei Wuche stürmen i jetz scho wäge däm, 

Hüehnergatter, aber der Vatter lost nid. 

Vater Scho rächt! Ds Meitschi söll mer öppis Zmorge bringe, 

u nächhär gahn i de mynetwäge das längwylige Gatter 

gah flicke. 

Klara Hoffetlech vergissisch es nid wieder. 

Vater Ds Zmorge? Das vergissen i sicher nid, merk der das, u 

die beide Ladli a de Tubeschleg tuen i de o no grad   

besser anagle. 

Klara Ja nid! A dene Tubeschleg het niemer anders öppis   

 z tue als i! 

Vater Wenn i scho grad dranne bi! 

Mina Eh, lah ne doch die zwe Läde anagle. 

Klara Bi de Tube het niemer öppis z sueche. Punktum! 

Vater Gsehsch, Mina, jetz wett i mal öppis für se tue, u de 

isch es o wieder nid rächt. Nu, de gahn i halt i d Chuchi 

gah Zmorge ässe. (geht ab in die Küche) 

Mina Reg di doch nid gäng so uf, Klara. 

Klara Öpper muess schiesslech wärche. Eines Tages hüratet 

ds Marlies, u de wott i nid e verlotterete Hof übergäh.  

Mina Wüll de grad vo hürate redsch: Hesch mit dyr Tochter 

scho einisch über ihri Zuekunft gredt? 

Klara Wieso meinsch? 

Mina Nu, i meine, der Chrischtian - 

Klara Ah so, du meinsch - 

Mina Genau das! Stell der mal vor: Der Jenzer-Hof, dä schön 

gross Hof, u de no der Strub-Hof derzue! Das wär doch 

öppis! 
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Klara Scho, Mina - scho! 

Mina U üse Chrischte het Grosses im Sinn! 

Klara So gseht er aber nid us - Wenn er da isch, de gaffet er 

ds Marlies gäng nume a u seit nüt.  

 

 

Mina I weiss, Klara, i weiss! Mit de Meitschi het er nid viel 

im Sinn. Aber är isch e ganz e Tüechtige u vom Bure 

versteit er öppis. U ds andere, das chunnt de scho no. 

Das isch bi mym Ma genau ds Glyche gsy. Aber du han 

i e chly nacheghulfe, u scho isch er der gröscht 

Casanova worde! 

Klara Nu, grad däwä bruucht er nid z wärde. U mir wüsse ja 

gar nid, wie ds Meitschi dänkt. - So, jtz muess i aber 

dra hi. Bis nid toube, aber i ha jetz würklech ke Zyt 

meh.  

Mina Uh ja, i muess ja o gah, süsch schimpft der Godi. I hätt 

ja no für ne uf d Post sölle. 

Klara Lue, da han i alls ufgschriebe (es klopft) 

 Ja, was isch? 

Jenzer (kommt aufgeregt herein) 

 Säg mal, Mina, i ha gmeint, du chömsch grad wieder? 

Tag, Kläri! 

Mina Ja-ja, i chume - ha nume mit em Kläri öppis Wichtigs 

 z bespräche.    

Jenzer I bruuche die Dokter-Ruschtig, wo du mir vo der Post 

hättisch sölle abhole. 

Klara Wieso? Bisch chrank? 

Jenzer Nei, nid i. Üse Muni het sech fasch es Horn us em 

Chopf dräiht, drum han i öppis us der Stadt lah cho. 

Klara Wie isch de das passiert? 

Jenzer Ja, weisch, er cha die luti Stimm vo der Mina nid 

vertrage, du isch er vor Wuet a d Wand tonneret. 



- 13 - 

Mina Das isch de doch - ! - My Stimm nid vertrage, ja, öppe 

dys Pägg. 

Jenzer Ha nume Gspass gmacht. So, chumm jetz, mir wei gah. 

Mina Ou, bi mene Haar hätti's vergässe, Du muesch es doch 

wüsse, wüll du ja o e Witfrou bisch ohni Ahang. 

Klara Was muess i wüsse? 

Mina Hie i der Zytig steit's. Hie steit, dass sech hie i der 

Gägend e Hüratsschwindler umetrybt. 

Klara E Hüratsschwindler? - Was han i da dermit z tüe? 

Mina Hoffetlech nüt. Dä het nämlech bi sämtleche Froue 

Glück, nume d Froue hei weniger Glück, die sy arm u 

är isch mit de Stütz über all Bärge. 

Jenzer Chunnsch jetz? 

Mina Sofort! - Also, Kläri, pass uf! 

Klara Uf all Fäll. - Weiss me, wien er usgseht? 

Mina I der Zytig steit, är syg nümm ganz der Jüngscht, gsei 

aber  no guet us. 

Jenzer Lah das jetz, das intressiert doch ds Kläri nid! 

Klara Dänk wohl nimmt mi das wunder. 

Mina D Polizei weiss nume, dass er am chlyne Finger vo der 

rächte Hand e grosse Siegelring treit. 

Klara Siegelring am chlyne Finger, so-so. 

Jenzer Blödsinn, dä chan er dänk abzieh. 

Mina Aber jetz wird's Zyt für üs 

Klara Ah ja, das han i no vergässe. Du hesch ds grosse Outo 

bi der, gäll? 

Mina Ja, ds Chlyne het der Godi ytätscht. 

Jenzer Was han i? - Das isch de doch - 

Mina Du hesch parkiert u der Gang dinne glah. U won i ha 

welle afahre, isch es passiert! 

Jenzer De hesch also du - weisch nid, dass me zersch der 

Gang usenimmt, bevor me alaht? 

Mina Ja-ja. - du hesch no öppis welle, Kläri? 

Klara Bim Müller-Köbi sy Brieftube acho für mi, u die hätt i 

gärn hüt no gha. 
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Mina Viel? 

Klara Nume zwe Chäschte. We de mer die chönntisch 

bringe? U die da chönntisch de grad mitnäh u abgäh. 

Mina Sälbverständlech mache mer das, gäll, Godi? 

Jenzer Ja-ja, mynetwäge. 

Mina Also, tschou, bis nächhär! 

Klara I chume no hurti mit zum Outo! 

 

 (Alle ab nach draussen) 

Vater (kommt aus der Küche) Ändlech isch d Luft suber. 

Däm Glafer cha me ja nid zuelose. Marlies, chasch 

cho,     d Stube isch gwüscht. 

Marlies (kommt mit Tablett und reichhaltigem Frühstück 

aus der Küche.) Also, Ätti, e Guete! 

Vater Merci Marlies, das hesch guet gmacht. Bisch gwüss 

scho e richtigi Husfrou. - Em Hürate steit nüt im Wäg. 

Marlies Für das han i no lang der Zyt. 

Vater Säg das nid - ds Läbe isch churz! 

Marlies Nu, we das e so isch, de pressier afe mit em Zmorge. 

 (geht lachend in die Küche ab) 

Christian (ruft durch das Fenster) Vater Strub, isch my Mueter  

no da? 

Vater Nei, sie het ändlech Fäde zoge. 

Christian Nu, de isch guet.   (will weggehen) 

Vater (hat plötzlich eine Idee) Chrischte, los einisch! 

Christian Ja, was isch? 

Vater Chumm doch hurti yne, i wett di öppis frage. 

Christin I ha aber ke Zyt! 

Vater Ynecho söllsch! 

Christian (kommt durch die Diele, ein stämmiger 

freundlicher junger Mann, ein echter Bauernsohn, 

leider Mädchen gegenüber sehr schüchtern) Ja, 

Vater Strub, was isch? Viel Zyt han i nid. Ha z'wärche. 

Vater So,Bueb, hock häre, i ha mit der z rede, vo Ma zu Ma. 
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Christian Nei, Vater Strub, es geit würklech nid, d Härdöpfel - 

Vater Die chöi warte. Du hocksch jetz da häre u losisch mer 

zue. (Christian setzt sich, Strub setzt sich ihm gegen 

über) Wie alt bisch jetz? 

Christian I? 

Vater Es isch niemer anders da. Also? 

Christian Sächsezwänzgi. 

Vater So-so. - Hesch scho es Meitschi? 

Christian (ihm wird es ungemütlich) Es Meitschi? - I ha ke Zyt, 

i muess - 

Vater I Härdöpfelacher, i weiss. Das hesch scho einisch gseit. 

Also, hesch eis oder nid? 

Christian Nei -das heisst - nei, i ha kes Meitschi. 

Vater Aber hesch wenigschtens eini im Oug? 

Christian Was söll i im Oug ha? 

Vater Ob der eini gfallt, wott i wüsse! 

Christian Aha, ja, das scho - 

Vater Also, das isch wenigschtens öppis. Kennen i se? 

Christian Das sägen i nid. 

Vater Wieso nid? 

Christian Wüll i e Kavalier bi, u e Kavalier schwygt. 

Vater So-so, du bisch e Kavalier. Gut, Bueb, sehr guet sogar. 

Aber eis muesch wüsse: We du de öppe mit irgend 

emene Huscheli wosch derhärcho, de jagen i di vom 

Hof. 

Christian Das würdsch du mache? 

Vater Da chasch di druf verlah! 

 (Christian fängt an zu lachen) 

 Was git's da derby z'grinse? 

Christian Nu, de wüll i di nid lah zable. Aber du bisch der 

Einzig, wo das vernimmt. - Das Meitschi isch nämlech 

ds Marlies! 

Vater (tut, als ob das ganz neu für ihn ist) Was? - Mys 

Grosschind?!? 
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Christian Genau! - U jetz, wosch mi gäng no dervojage? 

Vater Nei, klar nid, jetz nümm! - Warum hesch das vori nid 

gseit, du Kavalier? 

Christian Ja, weisch Vater Stub, die ganzi Sach het e grosse 

Haagge! 

Vater Was für eine? 

Christian Das isch e so: We ds Meitschi nid ume Wäg isch, de 

weiss i gäng, was i wott säge. u we sie de da isch, de 

faht mys Härz afah pöpperle u mys Muul isch wie 

zuegwachse. 

 

Vater Dys Muul isch - Bueb, das isch natürlech ganz blöd. U 

de d Arme? I meine, du chönntisch se doch eifach  an 

es Ärfeli näh - ohni öppis z'säge! 

Christian Nei, das geit o nid. 

Vater Nid? 

Christian Myner Arme sy albe wie feschtgwachse. 

Vater Feschtgwachse? So,so! Das isch natürlech o blöd. 

Aber, du hesch se doch gärn? 

Christian U wie! I bi ganz zunderobe derwäge. Aber nid emal 

Guete Tag chan i re säge, i bringe ds Muul eifach nid 

uf! 

Vater Hm. - U dyni Ouge, sy die o zuegwachse? 

Christian Nei, die nid. Die wärde gäng grösser u grösser, han i ds 

Gfüehl! 

Vater Wenigschtens öppis. Da laht sech villicht no öppis 

mache! 

Christian Ne-nei, Vater Stub, löh mer's bim Alte, 's het ja doch ke 

Wärt. U überhoupt, sie wott ja wieder i d Stadt, i          

d Schuel! 

Vater Ja was ächt. Ds Marlies u Schuel! Du muesch nume 

zeige, wär de bisch, muesch einisch mit der Pfuuscht uf 

e Tisch houe! 

Christian I cha doch nid eifach - 
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Vater Du muesch. Tue se doch einisch so richtig überrumple! 

Dass sie merkt, dass de es Muul hesch u starchi Arme! 

Ds Muul zum Müntschele, u d Arme zum Häbe! 

  

 (Christian will etwas sagen, da kommt Marlies in 

die Diele und Christian erstarrt zur Salzsäule) 

 

Marlies Tag, Chrischte. O wieder einisch im Land? Ha di scho 

lang nümm gseh! 

Christian Tag. Mar - 

Vater - - Lies! 

 

Christian (ist sehr verlegen und kriegt keinen Ton heraus. 

Leise sagt er zu Vater Strub) Gsehsch, was han i 

gseit! 

Marlies Hesch öppis gseit? Wenn i di söll verstah, de muesch 

chly lutter rede. U suberi Hose chönntisch o wieder 

einisch alege. 

Vater Marlies! Der Chrischte cha doch nid i re schwarze 

Schale uf e Traktor hocke. 

Marlies I gloube nid, dass dä überhoupt weiss, was das isch, e 

Schale. Aber, was han i jezt nume welle? 

Vater Em Chrischte guete Tag säge. 

Marlies Das han i scho. I ha di welle frage, ob du d Eier scho 

greicht hesch. 

Vater Sy das myni Hüehner? 

Marlies De muess i dänk sälber gah luege. 

Vater (macht Christian ein Zeichen) Nimm doch der 

Chrischte mit, mit syne grosse Ouge findet er sicher die 

meischte Eier! 

  

 (Marlies sieht Christian abwartend an, Christian 

steht mit grossen Augen steif da und weiss nicht, 

was er machen soll.) 
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Marlies Nei danke, das chan i allei. Dä vertätscht mer se nume.    

 

 (Will nach draussen, Christian macht Anstalten, ihr 

zu folgen, Strub nickt ihm aufmunternd zu) 

 

Vater So, hü! 

Marlies Ne-nei, lah nume, Chrischte, das duuret z lang. Di 

Vater wartet sicher uf di, du muesch doch wieder uf e 

Traktor. 

Christian (nimmt seinen ganzen Mut zusammen und platzt 

plötzlich los) My Vatter het mir gar nüt z säge. I hocke 

uf e Traktor, wenn's mir passt! 

Vater So isch guet! Hü! Wyter! 

Christian Jetz bin i da, u wenn i wott Eier sueche, de muess i 

niemer frage. So, u jetz chumen i mit, verstande! 

Marlies (hat sich erst erschrocken, muss dann aber doch 

lachen) So ne längi Red han i vo dir no nie ghört. 

Guet, de chumm halt mynetwäge mit. 

  

 (Geht schnell nach draussen. Christian muss sich 

beeilen, hinterher zu kommen. Vater Strub reibt 

sich vergnügt die Hände und frühstückt.) 

 

Klara (kommt mit einer kranken Brieftaube herein) 

 So, jetz wei mer luege, was mit dir los isch, du arms 

Tierli. 

Vater Was mit mir los isch? 

Klara (bemerkt ihn erst jetzt) Was mit dir los isch, weiss i 

scho lang. 

Vater So? Was de? 

Klara Äbe nüt. Süsch wär ds Gatter scho lang gflickt. 

Vater Wenn i de mit em Zmorge fertig bi - (sieht die Taube) 
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 Was isch de das? Söll die jetz bi üs wohne? De wird 

der Gstank ja gäng grösser! 

Klara Blödsinn. Das arne Tierli het sech verletzt. 

Vater Eh-eh- - Säg einisch, i der letschte Zyt han i die Tube 

gäng gseh umeflüge. Flüge die mit Briefe? Oder was 

mache sie? 

Klara (ausweichend) Briefe? Nei! - wie chunnsch da druf? 

Vater Weisch, die flüge gäng einisch i die Richtig, nächhär i 

die Richtig, u zrugg chöme sie us dere Richtig, oder 

mängisch us dere ... 

Klara Das geit doch gar nid anders, wüll -  

 (bricht erschrocken ab) 

Vater Wüll - Wüll was? 

Klara Nüt. I muess jetz i d Chuchi. U du mach, dass das 

Gatter ändlech gflickt wird! 

 (geht schnell mit der Taube in die Küche) 

Vater Kurlig. - Aber wart nume, i chume der scho no uf          

d Schliche. (Christian kommt niedergeschlagen von 

draussen) So, du Kavalier - wo isch ds Marlies? 

Christian Dervogloffe! 

Vater Was? Hesch wieder blöd ta? 

Christian I ha mer so Müeh gäh. Aber i bi eifach nid schnäll 

gnue. 

Vater Hesch ere wenigschtens es Müntschi gäh? 

Christian Nei, jedesmal, wenn i gmeint ha, jetz syg's guet, het sie 

grad wieder eis gfunde. 

Vater Was gfunde? 

Christian Es Ei!  (setzt sich erschöpft auf einen Stuhl) 

Vater So-so. (lacht, kann sich fast nicht mehr beruhigen.) 

 

 (Christian sitzt in sich zusammengesunken da und 

starrt vor sich hin. Man hört draussen ein Auto 

vorfahren. Autohupe, und die Stimme von Otto) 
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Otto Willi! - Willi! - Strub-Willi! 

Vater (zuckt zusammen) Die Stimm? - Die kennen i doch! 

Otto (erscheint am Fenster, sieht Strub, stürmt in die 

Diele und reisst ihn an sich) Willi! Ändlech han i di 

gfunde! My Fründ Willi! 

Vater (hat alles über sich ergehen lassen. Nun aber 

erkennt er den stürmischen Gast) 

 Otti! - I wirde verruckt! - Otti, my Fründ Otti hie bi üs! 

 (zu Christian, der teils erschrocken, teils belustigt 

der Begrüssung zugesehen hat und nun 

aufgestanden ist) 

 Das isch der Otto. My Fründ Otto Gehri, won i der 

scho so viel von ihm verzellt ha. Otti, das isch der 

Chrischte, üse Kavalier, der eltischt Sohn vo üsne 

Nachbarslüt. Der gröscht Casanova wyt u breit! 

Otto Tag, Chrischte. 

Christian Tag, Herr Gehri. 

Otto Der Herr isch im Himmel. I bi der Otto. verstande? 

Christian Guet. Yverstande. I heisse Chrischte. 

Otto So ha-n.i's gärn, gäll, du doch o, Willi? 

Vater Ja. So, u jetz hock z'ersch häre, u verzell, was de so 

machsch u was di i üsi Gägend verschlage het. Aber 

z'ersch wei mer yschänke u Prost mache. 

 (holt eine Schnapsflache und drei Gläser, schenkt 

ein, alle prosten sich zu) 

Otto I cha der scho säge, was i hie mache. I bi Verträter! 

Vater Vo was? 

Otto Landmaschine. - Heit er Veh? I meine viel! Süsch lohnt 

es sech nid. 

Christian Ja, vierzg. 

Vater Füfezwänzg. 

Otto Prima! 

Christian Wieso? 
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Otto Ja, weisch, Chrischte, üsi Firma het e Mälchmaschine 

erfunde. Die söll jetz i Verchouf cho, u i bi hie i der 

Gägend Houptverträter. 

Vater So-so. - Mir hei aber scho eini. 

Christian Mir o. 

Otto So? - Heit er? 

Vater Ja. 

Otto Aber sicher keni mit E.H. 

Vater Nei, mit E.H nid. Stimmt. 

Christian Nei, E.H hei mir o nid. 

Vater Was isch eigetlech E.H.? 

Christian Ja, was isch das? 

Otto Das isch e Euter-Halter! 

Vater Euter-Halter? 

Christian Euter-Halter? 

Otto Genau. Das isch üses Patänt. Wenn e Chueh mit E.H. 

gmulche wird, de git sie viel meh Milch als ohni. 

Vater Ja was! 

Otto Das isch nämlech eso. We d Chueh sech der ganz Tag 

uf ds Mälche fröit, de isch's doch logisch, dass sie meh 

Milch produziert - oder? 

Vater Aha? - Ja das lüchtet mer y! 

Otto Gsehsch! 

Vater Was meinsch du derzue, Chrischte? 

Christian I weiss nid rächt, i verstah das nid mit däm E.H. 

Vater Das glouben i, dass du das nid versteisch. 

Otto Aber jetz wei mer nümm vo der Arbeit rede. Die 

Mälchmaschine het no Zyt.  - I ha eifach wieder einisch 

my bescht Fründ welle gseh, wenn i scho i der Gägend 

bi. So lang isch es sider. 

Vater Das stimmt. - Otti, weisch was? - Du blybsch es paar 

Tag bi üs. 

Otto Aber das geit doch nid, dir heit doch sicher viel Arbeit, 

u i o!  
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Vater Spielt ke Rolle. I freue mi, dass de da bisch, u das wird 

z'ersch mal gfyret!  Chrischte, gang reich d Froue yne! 

Christian Gärn, Vater Strub. I muess sowieso wyter. I rede 

einisch mit mym Vater wäge däm E.H. Villicht 

räntiert's ja doch! 

Otto Guet, Chrischte, guet. - Uf Wiederluege. 

Christian Uf Wiederluege. - I gibe dusse Bscheid! 

 (geht nach draussen ab) 

Vater Otti, alti Sennhütte, dass du da bisch! 

 (sieht den Siegelring an seinem kleinen Finger) 

 Lue da, dä gross Ring hesch ja gäng no. 

Otto Klar, dä isch doch mys Marggezeiche! 

Vater Marggezeiche isch guet! 

Otto Dä het mer nämlech Glück bracht. Mit däm Ring 

würken i so seriös, das macht Ydruck bi de Froue! 

 (beide lachen albern.)  

 

 (Klara und Marlies kommen aus der Küche) 

 

Vater Ah, da syt er ja.  Das isch my Fründ Otto Gehri, won i 

nech scho so viel von ihm verzellt ha. 

 

Otto (ist auch aufgestanden, wirkt sehr charmant) Guete 

Tag mini Dame! 

Vater Otto, das isch my Schwiegertochter Klara, u das isch ds 

Marlies, ihri Tochter. U wüll sie d Tochter vo mir 

Schwiegertochter isch, isch sie mys Grosschind. 

Marlies Guete Tag, Herr Gehri. Der Ätti brichtet wieder chly 

viel. 

Klara Guete Tag, Herr Gehri. Dir syt also der Fründ vo 

üsem...   (stutzt plötzlich, da sie den grossen 

Siegelring an seiner Hand sieht) 
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Otto (etwas verwundert, da Klara seinen Ring anstarrt 

und ihm nicht die Hand gibt.) Ja, i bi em Willi sy 

Fründ! 

  

 (Klara starrt immer abwechselnd den Ring, Otto 

und den Vater an) 

 

Vater Kläri, was isch mit der? 

Marlies Mueter, isch der nid guet? 

Otto Was isch, Frou Strub? Sitzet doch ab. Das isch sicher   

d Freud, wüll eue Schwiegervatter sy Fründ nach so 

vielne Jahr wieder gfunde het. Das isch verständlech. 

Vater Ja, Otto, das glouben i o. Chumm, Klara, sitz ab. 

Otto Han i ja scho lang gseit. 

  

 (Klara setzt sich stumm auf einen Stuhl, bringt aber 

immer noch keinen Ton heraus) 

 

Vater Jetz wird's der de grad wieder besser. Ja-ja, my Fründ 

Otto versteit öppis vo de Froue. Das chunnt dervo, wüll 

er so sympathisch würkt. 

Otto Ja, i weiss o nid, was i a mer ha, aber d Froue hei gäng 

sofort Zuetroue zue mer. 

Vater Aber jetz chunnsch mit use, mir wei dyner Sache gah 

hole. Du blybsch es paar Tag bi üs! 

Otto Du bisch e liebe Mönsch, Willi, gäng no glych wie 

früecher. (legt beim Hinausgehen den Arm um Vater 

Strub) 

Vater Marlies, chumm cho hälfe Gofere trage! 

Marlies Gärn, Ätti!    

 

 (alle gehen nach draussen) 
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Klara (kommt langsam wieder zu sich) Das isch ne! - Das 

isch ne! - I muess der Mina alüte! 

 (geht ans Telefon und wählt eine Nummer) 

 Hoffetlech isch sie scho zrugg. - Ja, isch der Godi am 

Telefon - hie isch Gehri - nei, i meine, är isch da! - 

Was? - Nei, dä mit em Ring! - Wo mer dervo gredt hei! 

- Nei, i. - Was? - Aha, hie isch ds Kläri! Isch ds Mina 

scho heicho? Säg ere, wenn sie chunnt, sie söll mer 

sofort alüte. - Nei, sie söll härecho! - Warum? - Säg 

ere, der chly Finger syg da! - Was? Dänk der chly 

Finger mit em grosse Ring! - Was? Nei, i bi nid bsoffe, 

ds Mina söll häre cho, u das so schnäll wie müglech. 

 (legt auf und sinkt wieder auf den Stuhl) 

 So öppis! - So öppis! - Was machen i jetz? Uf mym 

Hof isch e Hüratsschwindler! 

 

 

 Vorhang 
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2. Akt 

 
 Am andern Morgen. 

 

Klara (steht am Fenster, sehr übernächtigt) Wo blybt sie 

o? Die hät guet no geschter chönne cho, de hätt i o 

besser gschlafe. 

 

 (man hört ein Auto vorfahren, Türklappen und 

Mina stürmt in die Diele) 

 

Mina Tag, Kläri, i ha geschter nümm chönne cho, mir hei 

Bsuech gha, da han i der Godi nid chönne allei lah. 

 Dyner Tube han i hinde im Outo. Wo müesse die häre? 

Söll der Hans gah ablade? De rüef ihm! 

Klara Lah nume, das pressiert nid. Aber guet dass de 

chunnsch, Mina, i bi ganz z'underobe. 

Mina Was isch los? Der Godi het öppis vo mene chlyne 

Finger gschwaflet, i bi nid nache cho. 

Klara I ha die Nacht kes Oug zueta. - Der Ring isch da! 

Mina Der Ring? 

Klara Der Fingerring - du weisch doch!!! 

Mina Der - du meinsch doch nid öppe dä Kärli? 

Klara Genau! 

Mina U dä isch da gsy? 

Klara Das sägen i doch die ganz Zyt. Geschter isch er cho. U 

der Gipfel: Är isch e Fründ vo üsem Ätti! 

Mina I - Kläri! Was mache mer jetz?  

Klara Wenn i das wüsst! I ha e schlaflosi Nacht hinder mer. 

Am Morge am Zwöi sy sie afang hei cho, natürlech 

bsoffe! 

Mina Isch er bi dir cho pöpperle? 

Klara A myr Tür? Was meinsch o! 
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Mina Scho verdächtig! Wenn er nämlech e Harmlose wär, de 

hätt er's probiert! Aber dä, dä nimmt sech zäme, sogar 

wenn er bsoffe isch. U wenn er de dis Zuetroue het, de 

isch alls andere es Nasewasser. 

Klara Was söll i jetz mache? 

Klara Isch es nid besser, mir göh zur Polizei? Die chöme ne 

cho verhafte u mir sy ne los! 

Mina So eifach geit das nid! 

Klara Wär doch ds Eifachschte. 

Mina Glych. Z'ersch muesch chönne bewyse, dass es ne 

würklech isch. 

Klara Das chöi mer doch! Der gross Ring am chlyne Finger! 

Mina Kläri, es git no meh Lüt, wo grossi Ringe a de chlyne 

Finger hei! 

Klara Was sölle mer de mache - i meine, wenn er chunnt u i 

bi allei da? 

Mina De pääggisch ds ganze Huus zäme, u de hei mer gnue 

Züge für ne hops z näh! 

Klara I weiss nid, ob brüele ds Rächte isch. 

Mina Klar isch es ds Beschte. Vergiss nid, es handlet sech 

um ne Hüratsschwindler wo vo der Polizei gsuecht 

wird. 

Klara Guet. Wenn er afaht hüratsschwindle, de brüelen i so 

lut i cha, u de hei mer ne. 

Mina Genau! 

Klara Er het gseit, er syg Verträter für Mälchmaschine. 

Mina Lugi. Das isch Tarnig, dass es ihm eifacher geit. Vo 

wäge Tarnig chunnt mer übrigens i Sinn, i ha - (holt 

aus ihrer grossen Einkaufstasche verschiedene 

Pakete hervor, und eine Tüte mit einer neuen 

Perücke) 

 Hie sy dyner Kommissione. 
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Klara Merci, Mina. I ha gar nüm dra dänkt bi all dene 

Ufregige. 

Mina Ig o nid. Lue, was i da ha! 

Klara Für was bruuchsch du e Perügge? 

 

Mina I ha i mene Heftli gläse, d Manne heige vo Zyt zu Zyt 

gärn öppis Neus um sech. Du han i dänkt, i well em 

Godi öppis Neus biete! 

Klara Hoffetlech kennt er di no! 

     

 (man hört plötzlich etwas poltern) 

 

Beide Was isch das? 

Vater (kommt aus der Kammer, ziemlich verkatert und 

unausgeschlafen. Er hat ein Handtuch bei sich) 

 Oh my Chopf! - Oh my Chopf! 

Mina Muesch halt nid so viel suuffe! 

Vater I suuffe wenn i wott u so viel i wott. 

Klara De muesch di aber nid verwundere über dy Chopf. U 

de hättet er ja o chly lyser chönne hei cho, du u dy 

'Fründ'. Dir heit ja Lärme gmacht - 

Vater Mir? Lärme? Ganz hübscheli hei mer gmacht. I bi so 

lysli gsy, dass i mi sälber nid ha ghört i ds Bett gah. 

Klara Scho rächt. Gang schütt e Chübel Wasser über e Chopf. 

U de chasch dym Fründ usrichte, är söll d'Bei i d'Hand 

näh u so schnäll wie müglech verschwinde. Dä verleitet 

di nume zu Suuffereie, wo du i dym Alter nümm 

vertreisch. 

Vater Was vertragen i nümm! Du bisch ja nume nydisch, 

wüll i e Fründ ha u du kene. 

Klara I? Nydisch? Bild der nume nüt y. Säg dym Fründ, är 

söll gah wo der Pfäffer wachst. 

Vater Nüt sägen i. Är cha ja gar nid gah, sys Outo isch   

kaputt. So, u jetz gahn i zum Brunnetrog. 
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 (geht nach draussen) 

Klara Vo wäge Outo kaputt - ehnder der Gring! 

Mina So sy äbe d Manne. 

Otto (kommt verkatert aus der Küche und will auch zum 

Brunnen) Tag. Frou Strub, i muess gah der Chopf 

wäsche. 

Mina Das sött me euch, Herr -  

Otto Das isch aber nätt von ech, aber löht nume, das chan i 

sälber. Übrigens - mir kennen is no gar nid. Gehri. Otto 

Gehri, Verträter für Mälchmaschine. U wär syt dir, we 

me darf frage? 

Mina My Name isch Jenzer, Hermine Jenzer. Mir ghört ds 

gröschte Heimet zäntume. - Süsch no öppis? 

Otto (mustert sie intressiert) Hm. - Syt er verhüratet? (will 

nach draussen) 

Mina (macht Zeichen zu Klara) Hesch das ghört? So 

gattiget's die Art vo Kärline gäng a! 

Klara Da chönntisch rächt ha. 

Otto Redet er über mi? 

Mina Dir merket aber o alls. 

Otto Ja, das bringt my Bruef so mit sech. Gäng ufpasse u 

gäng alls regischtriere! 

Mina Das glouben i. Damit nech die viele Zahle u Näme nid 

dürenand chöme. 

Otto Präzis-präzis, Frou - 

Klara Jenzer! 

Otto Merci viel Mal, Frou Kläri! I darf doch e so säge, wo 

dir doch d Schwiegertochter vo mym beschte Fründ 

syd. 

Mina Klara - ufpasse! 

Otto Wüsst er, Frou Jenzer, i mym Bruef muess i gäng 

fründlech zu myr Chundschaft sy. Däm seit me 'public-

relations'. Das isch i mym Bruef bsunders wichtig, wüll 

sech's ja immerhin um ziemlech viel Gäld handlet. 
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Mina Süsch würdet er scho gar nid afah mit euem Publik-

Dingsda. 

Otto Genau, Frou Jenzer, es muess gäng öppis useluege 

derby. 

Klara Mir hei nech verstande, Herr Gehri, mir hei nech scho 

verstande. 

Otto So? I weiss nid rächt. - I rede vo Mälchmaschine, u da 

git's verschiedeni Modäll. 

Mina Nimmt üs gar nid wunder, Herr Gehri! 

Otto Mit euch isch nid z rede. U mir gseh nis ja no, gället 

Frou Kläri! (geht nach draussen) 

Klara Bisch du da nache cho? 

Mina I scho. Du villicht nid? Hesch doch ghört, wien er vo 

Zahle u Näme plagiert het. 

Klara Vo Zahle u Näme hesch du gredt, Mina, nid är. 

Mina Är isch aber mit mene kurlig  gierige Ton druf ygange. 

I säge dir, das isch verdächtig, höchscht verdächtig. 

Klara Du het er no öppis vo Modäll gseit. 

Mina Modäll - Modäll! Chasch der nid vorstelle, was er mit 

de Zahle u Näme gmeint het? - Bankuszüg u d'Näme vo 

dene, wo sie ne ghöre! So, jetz bisch im Bild. 

Klara Jetz chumen i nache - u derzue isch no sys Outo kaputt. 

Mina Was? Ds Outo kaputt? 

Klara Drum chan er o nid verschwinde. 

Mina Das mit em kaputte Outo isch e Trick. 

Klara Meinsch? 

Mina Ganz e Gemeine! Aber mir beidi, mir vercheiben ihm 

jetz z Ziibi. 

Klara Mina, i weiss nid - 

Mina (hat plötzlich eine Idee) Klara, i weiss, was mer 

mache. Rüef em Hans! 

Klara Was wosch mit ihm? 

Mina Rüef ihm, gsehsch es de. 

Klara (geht ans Fenster)   Hans! - Hans!  
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Hans (von draussen)   Was isch? 

Klara Chumm yne! 

Hans Momänt - 

Klara Nüt Momänt - sofort! - U jetz? 

Mina Du seisch ihm, är söll ds Outo vom Gehri so schnäll 

wie müglech flicke. 

Klara Ds Outo vom Gehri - - warum? 

Mina We's wieder fahrt, chan er doch Fäde zieh. De het er ke 

Grund me für da z blybe  

Hans (kommt herein ohne anzuklopfen) Was isch? 

Klara Chasch nid chlopfe? 

Hans Aha. 

Klara Wo wosch häre? 

Hans Gah chlopfe. 

Klara Wird nid fräch. Also: Hie hesch zäh Franke. Lue, dass 

ds Outo vom Herr Gehri so schnäll als müglech wieder 

fahrt. Der Ätti het gseit, es syg öppis kaputt dranne, 

aber i gloube das nid e so rächt. Darfsch aber niemerem 

öppis säge, verstande! 

Hans Isch guet. Das isch für mi es Chinderspiel, isch das für 

mi. (geht, die Zehnernote streichelnd, ab) 
Mina So, der erscht Schritt isch gmacht. 

Klara Gottlob. 

Mina Also, Kläri, wenn de merksch, dass er wott afah, de 

weisch, was de z tüe hesch. 

Klara Ja, de rüefen i d Züge zäme. 

Mina Guet. Also tschou. 

Klara Sälü. I chume no mit der zum Outo. U merci viel Mal 

für dy Hilf. 

Mina Isch sech nid derwärt.  

 

 (gehen beide nach draussen. Die Perücke hat Mina, 

sichtbar für das Publikum, auf dem Tisch liegen 

lassen) 
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Vater (kommt erfrischt vom Brunnen, hält Hans am Arm 

und zieht ihn in den Raum) So, chumm mit yne. Du 

muesch mer e Gfalle tue. 

Hans I ha ke Zyt, i muess für d'Frou - 

Vater Nüt isch! Pass uf: Du geisch jetz zum Outo vo mym 

Fründ Gehri u luegsch es ganz genau a, ob öppis nid i 

der Ornig isch, i gloube nämlech, es streikt. 

Hans Han i scho gmacht. Da isch alls ir Ornig, da isch nüt 

kaputt. 

Vater De geisch halt no einisch gah luege. U nächhär isch de 

nümm alls i der Ornig, verstande? 

Hans Nei. 

Vater Tue doch nid eso naiv. Du söllsch öppis mit em Outo 

mache, dass es chly kaputt isch. 

Hans Warum? 

Vater My Schwiegertochter wott der Herr Gehri so schnäll 

wie müglech los wärde, u i wott ne no chly dabhalte, 

wüll er äbe my Fründ isch. U mit mene kaputte Outo 

chan er nid fahre, kapiert? 

Hans Ja, jetz han i verstande, han i. 

Vater Guet. 

Hans Nüt isch guet. 

Vater Wieso nid? 

Hans Das choschtet nämlech öppis, choschtet das. 

Vater Wie meinsch das? 

Hans So! (macht die Bewegung des Geldzählens) 

Vater Du bisch mer eine! (holt seine Geldbörse aus der 

Hosentasche) Da hesch zäh Franke. 

Hans Zäh Franke sy zweni. Sövel choschtet ds Flicke. 

Verheie isch türer, isch es.  

Vater (will protestieren, aber Hans grinst ihn bedauernd 

und fordernd an.) Mynetwäge, füfzäh. Jetz aber ab 

mit der! 
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 (Hans grinst, nimmt das Geld an, streichelt es und 

geht nach draussen ab. Der Vater reibt sich die 

Hände) So, das wär erlediget. 

 (Will in seine Kammer, entdeckt aber plötzlich die 

Perücke) 

 Gsehn i rächt? E Perügge? Was wott de ds Kläri da 

dermit? - Momänt, da chunnt mer e Idee! (setzt sich 

die Perücke auf und sieht in den Spiegel oder in die 

Fensterscheibe) I kenne mi ja gar nümm. Guet! Die 

bhalten i! (steckt sie schnell in die Hosentasche, da 

Otto kommt) 

Otto Lue da, Willi, e chlyni Tube. I gloube, die het es 

Boboli, die flügt nid furt. 

Vater Wo hesch die här? We ds Kläri das gseht, de rysst sie 

der der Chopf ab. Lah die sofort wieder use! 

Otto (untersucht die Taube auf Verletzungen, plötzlich) 

 Was isch de das? Die het ja e Hülse am Bei. Da! 

Vater Tatsächlech. Zeig einisch. Da isch ja es Zetteli drinn. 

Otto (nimmt den Zettel aus der Hülse) Da steit öppis 

druff: Kleine Mäuse eingetroffen,stop. Truppe in 

Bewegung, stop. Quartier vorbereitet, stop. A. Liebe, 

Komma, stop. 

 (sie sehen sich an und wissen nicht, was sie sagen 

sollen) 

Vater Was het das z bedüte? 'Truppe in Bewegung, stop'. Das 

tönt verdammt nach Militär, meinsch nid o? 

Otto Willi, das isch verdächtig, sehr verdächtig, das 

schmöckt nach Spionage! 

Vater Spionage? Du meinsch ds Kläri? -  Nei, das glouben i 

nid. 

Otto De Froue isch alls zueztroue. 

Vater Aber nid ds Kläri, das chan i mer nid vorstelle. Das mit 

de Tube isch doch nume es Hobby vom Kläri. 

Otto Das isch Tarnig, nüt als Tarnig. Das mache dänk  
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